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(54) DRUCKBEHÄLTER MIT MEHREREN SEITLICHEN AUSSTRÖMÖFFNUNGEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Druckbehälter (1),
aufweisend einen Behälterkörper (3), wobei an einem
oberen Ende des Behälterkörpers (3) ein Endbereich (2)
einstückig mit dem Behälterkörper (3) ausgebildet ist,
welcher eine Öffnung (O) aufweist, und eine an einer die
Öffnung (O) des Endbereichs (2) umgebenden Wandung
(2.1) innenseitig ausgeformte Befestigungsstruktur (9)
für ein Ventil (6).

Erfindungsgemäß sind in der die Öffnung (O) des
Endbereichs (2) umgebenden Wandung (2.1) sich ein-
ander gegenüberliegend zwei Ausströmöffnungen (SO)
ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Druckbehälter nach
den Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind, wie in der WO
2021/099542 A1 beschrieben, ein Druckbehälter und ein
Verfahren zur Herstellung eines Druckbehälters be-
kannt. Der Druckbehälter umfasst einen Behälterkörper
mit einem an einem unteren Ende angeordneten und ein-
stückig mit dem Behälterkörper ausgebildeten Behälter-
boden, ein an einem oberen Ende des Behälterkörpers
angeordnetes und einstückig mit dem Behälterkörper
ausgebildetes Endstück mit einer Öffnung, eine an einer
die Öffnung des Endstücks umgebenden Wandung au-
ßenseitig angeordnete Anschlussgeometrie, wobei die
Wandung mit der Anschlussgeometrie einen Anschluss
bildet, welcher eingerichtet ist, mit einem korrespondie-
renden weiteren Anschluss mediendicht gekoppelt zu
werden oder zu sein, eine an der die Öffnung des End-
stücks umgebenden Wandung innenseitig ausgeformte
Befestigungsstruktur für ein Ventil und eine in einer Über-
drucköffnung des Endstücks oder einer Überdrucköff-
nung des Behälterkörpers angeordnete Überdrucksiche-
rung.
[0003] In der DE 202 21 173 U1 werden eine C02-
Kapsel und eine Vorrichtung zum selbsttätigen Befüllen
der Kapsel beschrieben. Vorgesehen sind ein Einweg-
Ventil, das an die 12 gr.-CO2-Kapsel montiert wird, die
12 gr.-CO2-Kapsel mit dem Einweg-Ventil, die mit der
Montage des Einweg-Ventils entstanden ist, und eine
Füllvorrichtung zur Füllung der 12 gr.-CO2-Kapsel mit
flüssigem Carbondioxidgas.
[0004] Aus der US 2011/0056472 A1 ist eine Druck-
flasche für einen Paintball Markierer bekannt. Eine Vor-
richtung zur Verwendung beim Paintball umfasst eine
modifizierte Druckflasche mit einer Ventilanordnung, die
"integriert" in deren Hals montiert ist und unabhängig ist
von der Verbindungsstruktur zum Anschluss der Flasche
an einen Paintball Markierer.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen neuartigen Druckbehälter anzugeben.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Druckbehälter mit den Merkmalen des An-
spruchs 1.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0008] Ein Druckbehälter weist einen Behälterkörper
auf. An einem oberen Ende des Behälterkörpers ist ein
Endbereich einstückig mit dem Behälterkörper ausgebil-
det. Dieser einstückig mit dem Behälterkörper ausgebil-
dete Endbereich kann auch als Endstück bezeichnet
werden. Der Endbereich weist eine Öffnung auf. Der
Druckbehälter weist des Weiteren eine an einer die Öff-
nung des Endbereichs umgebenden Wandung innensei-
tig ausgeformte Befestigungsstruktur für ein Ventil auf.
[0009] Erfindungsgemäß sind in der die Öffnung des
Endbereichs umgebenden Wandung, insbesondere sich
einander gegenüberliegend, zwei Ausströmöffnungen

ausgebildet.
[0010] Der Druckbehälter, beispielsweise Druckgas-
behälter, ermöglicht eine Integration des Ventils bzw. ei-
ner Ventilfunktion in den Endbereich und insbesondere
eine unmittelbare mediendichte Kopplung des Druckbe-
hälters mit einem weiteren Anschluss, beispielsweise ei-
nem Anschluss einer Anwendung.
[0011] Im Gegensatz zum Stand der Technik wird da-
durch ein seitliches Ausströmen eines sich im Behälter-
körper befindenden Mediums, beispielsweise Gases,
zum Beispiel Kohlenstoffdioxid, ermöglicht. Das Medium
strömt dabei durch das Ventil und anschließend durch
die beiden Ausströmöffnungen in der Wandung hindurch
aus und in die Anwendung ein. Die erfindungsgemäße
Lösung ist daher insbesondere für Anwendungen geeig-
net, in welchen ein solches seitliches Ausströmen erfor-
derlich ist.
[0012] Im Gegensatz zu anderen Lösungen, in denen
das Ventil aus dem Behälterkörper herausragt, um da-
durch das seitliche Ausströmen aus dem Ventil zu er-
möglichen, wird durch die erfindungsgemäße Lösung ei-
ne kleinere Bauhöhe erreicht, da das Ventil nahezu voll-
ständig im Behälterkörper angeordnet werden kann bzw.
ist. Beispielsweise ragt nur ein kragenförmiger oberer
Abschnitt eines Ventilkörpers des Ventils aus dem Be-
hälterkörper heraus, welcher an einer Stirnseite der Wan-
dung des Endbereichs dichtend anliegt.
[0013] Der Druckbehälter weist insbesondere auch
das Ventil auf, welches im Endbereich angeordnet ist,
insbesondere in dieses eingeschraubt ist. Das Ventil ist
beispielsweise als ein Rückschlagventil ausgebildet.
[0014] Ein Ventilkörper des Ventils weist insbesondere
genau eine Durchlassöffnung auf, welche radial von ei-
ner Innenseite in Richtung einer Außenseite des Ventil-
körpers ausgebildet ist. Dadurch wird eine einfache Her-
stellung des Ventilkörpers ermöglicht. Zudem ist der Ven-
tilkörper besonders stabil, da er nur eine einzige Durch-
lassöffnung aufweist und somit eine durch mehrere
Durchlassöffnungen verursachte zusätzliche Schwä-
chung vermieden wird. Der Ventilkörper kann daher bei-
spielsweise mit einem geringeren Materialaufwand
und/oder aus einem anderen, insbesondere kostengüns-
tigeren, Material ausgebildet werden, beispielsweise aus
Aluminium oder Messing.
[0015] In anderen Ausführungsformen kann das Ventil
mehrere solche Durchlassöffnungen aufweisen, welche
jeweils radial von der Innenseite in Richtung der Außen-
seite des Ventilkörpers ausgebildet sind.
[0016] Die Durchlassöffnung oder die jeweilige Durch-
lassöffnung im Ventilkörper ist insbesondere auf Höhe
der Ausströmöffnungen im Endbereich positioniert. Da-
durch werden kurze Strömungswege zwischen der
Durchlassöffnung im Ventil und den beiden Ausström-
öffnungen sichergestellt.
[0017] Alternativ kann die Durchlassöffnung oder die
jeweilige Durchlassöffnung auch in ihrer Höhe versetzt
zur Höhe der Ausströmöffnungen im Endbereich positi-
oniert sein.
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[0018] Beispielsweise mündet die Durchlassöffnung in
eine an der Außenseite des Ventilkörpers in diesem um-
laufend ausgebildete Verteilernut und/oder ein innerer
Öffnungsrand der jeweiligen Ausströmöffnung ist an ei-
nem Nutboden einer an der Innenseite der Wandung des
Endbereichs ausgebildeten umlaufenden Verteilernut
angeordnet. Dadurch wird eine gleichmäßige Verteilung
des aus der einen Durchlassöffnung im Ventilkörper aus-
strömenden Mediums auf die beiden Ausströmöffnungen
in der Wandung des Endbereichs und somit ein gleich-
mäßiges Ausströmen des Mediums aus beiden Aus-
strömöffnungen sichergestellt.
[0019] Ist die Durchlassöffnung oder die jeweilige
Durchlassöffnung in ihrer Höhe versetzt zur Höhe der
Ausströmöffnungen im Endbereich positioniert, ist bei-
spielsweise die Verteilernut entsprechend breit ausge-
bildet oder es ist ein Verbindungskanal zwischen der
Durchlassöffnung oder der jeweiligen Durchlassöffnung
und der Verteilernut vorgesehen oder es ist eine andere
fluidische Verbindung zwischen der Durchlassöffnung
oder der jeweiligen Durchlassöffnung und der Verteiler-
nut vorgesehen.
[0020] Die Befestigungsstruktur weist insbesondere
ein an der Innenseite der Wandung angeordnetes Innen-
gewinde auf. In einer möglichen Ausführungsform weist
der Ventilkörper ein zu dem Innengewinde der Befesti-
gungsstruktur korrespondierendes Außengewinde auf.
Im in das Innengewinde eingeschraubten Zustand, ins-
besondere vollständig, d. h. bis zu einer vorgegebenen
Endposition, eingeschraubten Zustand, ist der Ventilkör-
per im Bereich der Öffnung des Endbereichs angeordnet,
ragt ausgehend von der Öffnung in den Endbereich hin-
ein, liegt an dem Endbereich mediendicht an und weist
eine Aufnahmeöffnung auf. In der Aufnahmeöffnung ist
ein Dichtstößel angeordnet, welcher in einer geschlos-
senen Position die Durchlassöffnung mediendicht ver-
schließt, d. h. entweder unmittelbar oder mittelbar me-
diendicht verschließt, und in einer geöffneten Position
die Durchlassöffnung freigibt. Das Ventil weist insbeson-
dere ein mit dem Ventilkörper verbundenes oder an dem
Ventilkörper ausgebildetes Abstützelement und ein in-
nerhalb des Ventilkörpers angeordnetes Federelement
auf, welches sich mit einem ersten Ende an dem Abstüt-
zelement und mit einem gegenüberliegenden zweiten
Ende an dem Dichtstößel abstützt, wobei das Federele-
ment bei einer Bewegung des Dichtstößels von der ge-
schlossenen Position in die geöffnete Position gespannt
wird, insbesondere komprimiert wird.
[0021] Eine solche Ausbildung des Ventils mit dem
Ventilkörper und den weiteren Ventilkomponenten, wel-
che innerhalb oder am Ventilkörper gehalten sind, er-
möglicht eine besonders einfache Montage des Ventils
als Ganzes im Endbereich. Da das Ventil im Gegensatz
zu aus dem Stand der Technik bekannten Lösungen mit
separatem Ventil keine Haltefunktion aufweist, kann der
Ventilkörper hinsichtlich seiner Materialstärke und Mate-
rialmenge signifikant schwächer dimensioniert werden.
[0022] Beispielsweise ist zwischen dem Ventilkörper

und dem Endbereich mindestens eine Dichtung, zum
Beispiel in Form eines O-Rings oder einer Wellendich-
tung, angeordnet. Insbesondere ist oberhalb und unter-
halb der Durchlassöffnung jeweils eine solche Dichtung
zwischen dem Ventilkörper und dem Endbereich ange-
ordnet. Mit der Dichtung oberhalb der Durchlassöffnung
wird ein Ausströmen des Mediums aus der Öffnung im
Endbereich nach oben aus dem Behälterkörper heraus
verhindert. Durch die Dichtung unterhalb der Durchlas-
söffnung wird ein Strömen des Mediums zwischen der
Wandung des Endbereichs und dem Ventilkörper hin-
durch und somit am Ventil vorbei in Richtung der Aus-
strömöffnungen in der Wandung des Endbereichs ver-
hindert. Auch zwischen dem Ventilkörper und dem Dicht-
stößel sind in einer möglichen Ausgestaltung zwei Dich-
tungen, zum Beispiel jeweils in Form eines O-Rings oder
einer Wellendichtung, angeordnet. Diese Dichtungen
sind sehr zuverlässig und kostengünstig verfügbar. Da-
bei ist eine Dichtung oberhalb der Durchlassöffnung an-
geordnet, um ein Ausströmen des Mediums aus der Auf-
nahmeöffnung nach oben heraus zu verhindern, so dass
sichergestellt ist, dass das Medium ausschließlich über
die beiden seitlichen Ausströmöffnungen seitlich aus-
strömt. Die andere Dichtung ist unterhalb der Durchlas-
söffnung angeordnet. Mit ihr wird die fluidische Verbin-
dung zwischen der Durchlassöffnung und dem mit dem
Inneren des Behälterkörpers fluidisch verbundenen Be-
reich der Aufnahmeöffnung in der geschlossenen Posi-
tion des Dichtstößels unterbunden und in der geöffneten
Position des Dichtstößels freigegeben.
[0023] Beispielsweise ist die Durchlassöffnung mit der
Aufnahmeöffnung fluidisch verbunden und der Dichtstö-
ßel verschließt in der geschlossenen Position die Auf-
nahmeöffnung und dadurch auch die Durchlassöffnung
mediendicht und gibt in der geöffneten Position die Auf-
nahmeöffnung zumindest abschnittsweise frei und gibt
dadurch auch die Durchlassöffnung frei. Bei dieser Aus-
führungsform wird die Durchlassöffnung somit mittels
des Dichtstößels in der geschlossenen Position insbe-
sondere mittelbar mediendicht verschlossen, indem die
Aufnahmeöffnung und dadurch die damit fluidisch ver-
bundene Durchlassöffnung mediendicht verschlossen
wird.
[0024] In einer möglichen Ausführungsform weist das
Abstützelement und/oder der Ventilkörper eine Ein-
strömöffnung auf. Dadurch wird das Einströmen eines
sich im Inneren des Behälterkörpers befindenden Medi-
ums zumindest bei geöffneter Position des Dichtstößels,
in die Aufnahmeöffnung im Ventilkörper und somit, zu-
mindest bei geöffneter Position des Ventilstößels, ein
Strömen des Mediums in Richtung der Durchlassöffnung
ermöglicht.
[0025] In einer möglichen Ausführungsform weist der
Ventilkörper eine Druckausgleichsöffnung auf. Dadurch
wird, insbesondere bei einer geschlossenen Ausbildung
des Abstützelementes, das Bewegen des Ventilstößels
in die geöffnete Position und zurück in die geöffnete Po-
sition ermöglicht, wobei ein Druckausgleich zwischen ei-
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nem Bereich der Aufnahmeöffnung unterhalb des Dicht-
stößels und dem Inneren des Behälterkörpers erfolgt.
[0026] Der Behälterkörper weist insbesondere einen
an einem unteren Ende angeordneten und einstückig mit
dem Behälterkörper ausgebildeten Behälterboden auf.
Insbesondere durch die einstückige Ausbildung des ge-
samten Behälterkörpers inklusive Behälterboden und
Endbereich wird mit geringem Aufwand, insbesondere
mit geringem Materialaufwand, eine besonders große
Druckstabilität erreicht, da Verbindungen, beispielswei-
se Schweißnähte, welche Schwachstellen darstellen,
vermieden werden.
[0027] Der Behälterkörper weist insbesondere eine an
einer die Öffnung des Endbereichs umgebenden Wan-
dung außenseitig angeordnete Anschlussgeometrie auf,
zum Beispiel ein Außengewinde, eine Rastanordnung
oder ein Schnellverschluss, wobei die Wandung mit der
Anschlussgeometrie einen Anschluss bildet, welcher
eingerichtet ist, mit einem korrespondierenden weiteren
Anschluss mediendicht gekoppelt zu werden oder zu
sein. Aufgrund der Ausbildung der Anschlussgeometrie,
beispielsweise eines so genannten ACME-Gewindes,
am Endbereich kann das Ventil als separates Bauteil ent-
fallen. Hieraus ergibt sich gegenüber aus dem Stand der
Technik bekannten Lösungen mit separatem Ventil, dass
eine Anzahl von Einzelteilen verringert werden kann, wei-
terhin ein beispielsweise aus Messing gebildeter Grund-
körper des Ventils entfallen oder zumindest hinsichtlich
seiner Materialstärke und Materialmenge signifikant
schwächer dimensioniert werden kann. Somit kann ein
Material- und Kostenaufwand signifikant verringert wer-
den. Beispielsweise kann eine Einsparung an Messung
von bis 200 g pro Druckbehälter mit Ventil erzielt werden.
[0028] Des Weiteren kann aufgrund der Ausbildung
der Anschlussgeometrie am Endbereich und somit am
Druckbehälter eine zuverlässige und verbesserte Me-
diendichtheit erreicht werden, welche insbesondere aus
einer Verringerung einer Anzahl von Fügestellen und de-
ren Abdichtung gegenüber denen aus dem Stand der
Technik bekannten Lösungen mit separatem Ventil re-
sultiert. Ferner ist ein Montageaufwand verringert.
[0029] Auch kann eine im Stand der Technik zur Ab-
dichtung des Ventils gegenüber dem Druckbehälter vor-
gesehene Dichtung, insbesondere ein so genannter O-
Ring, entfallen, woraus ebenfalls eine Reduktion der An-
zahl von Einzelteilen und eine Kostenreduktion resultie-
ren.
[0030] Aufgrund der Integration des Ventils in den
Druckbehälter und der Ausbildung des Außengewindes
am Endbereich muss das Ventil nicht mehr aus Messing
gebildet sein. Beispielsweise sind sowohl der Druckbe-
hälter, d. h. der Behälterkörper mit Behälterboden und
der Endbereich, als auch die Komponenten des Ventils
aus Aluminium gebildet. Dies führt einerseits zum Vorteil,
dass besonders geringe Kosten erzielt werden können
und dass andererseits zumindest alle für die Medien-
dichtheit verantwortlichen Komponenten aus dem glei-
chen Material mit gleichem Wärmeausdehnungskoeffi-

zient gebildet sind, und somit unterschiedliche Ausdeh-
nungen und daraus folgende Undichtigkeiten bei Tem-
peraturänderungen vermieden werden. Auch ist bei der
Ausbildung der Komponenten des Ventils und des Druck-
behälters ein einfaches und vollständiges Recycling
möglich. Alternativ ist das Ventil beispielsweise aus Mes-
sing oder einem anderen Material ausgebildet.
[0031] In dem Verfahren zur Herstellung eines zuvor
beschriebenen Druckbehälters werden der Behälterkör-
per und der Endbereich gemeinsam aus einem Materi-
alrohling in einem Rollumformverfahren hergestellt. Wei-
terhin werden die Befestigungsstruktur für das Ventil und
insbesondere auch die Anschlussgeometrie mittels spa-
nender Bearbeitung und/oder Umformung, insbesonde-
re während des Rollumformverfahrens, und/oder Auf-
bringen von Material und/oder anderer geeigneter Ver-
fahren im Bereich des Endbereichs erzeugt. Des Weite-
ren werden die beiden Ausströmöffnungen in der Wan-
dung des Endbereichs ausgebildet. Anschließend wird
das Ventil im Bereich der Öffnung am Endbereich befes-
tigt. Der Druckbehälter ist mittels des Rollumformverfah-
rens besonders einfach und mit hoher Qualität herstell-
bar. Auch die Erzeugung der Befestigungsstruktur und
die Befestigung des Ventils sind besonders einfach, zu-
verlässig und mit geringem Kostenaufwand realisierbar.
[0032] Der Druckbehälter kann beispielsweise zusätz-
lich eine Überdrucksicherung aufweisen. Beispielsweise
ist diese Überdrucksicherung im Ventil angeordnet. Al-
ternativ ist diese Überdrucksicherung beispielsweise in
einer im Behälterboden ausgebildeten Überdrucköff-
nung angeordnet. Dies ermöglicht bei einer entsprechen-
den Ausbildung des Behälterbodens, beispielsweise mit
einer entsprechenden Vertiefung, eine integrierte Anord-
nung der Überdrucksicherung, ohne dass diese über ei-
nen Außenrand des Druckbehälters übersteht. Somit ist
ein Schutz vor mechanischer Beschädigung der Über-
drucksicherung erhöht. Weiterhin kann ein erforderlicher
Bauraum zur Aufnahme des Druckbehälters in einer An-
wendung verringert werden und eine Montage des
Druckbehälters in dem Bauraum ist vereinfacht.
[0033] Die Überdrucksicherung umfasst zum Beispiel
eine Berstscheibe, welche beispielsweise mit einer
Schraube, umfassend einen Entlüftungsbolzen, gesi-
chert ist. Eine solche Ausbildung der Überdrucksiche-
rung ist besonders einfach, kostengünstig und zuverläs-
sig. Beispielsweise ist die Überdrucksicherung für einen
Auslösedruck von 250 bar ausgebildet. Es sind jedoch
auch beliebige andere Auslösedruckwerte möglich.
[0034] Beispielsweise ist die Berstscheibe fluidisch mit
einem Inneren des Druckbehälters gekoppelt und wird
beispielsweise randseitig von der Schraube gehalten, in-
nerhalb welcher ein Entlüftungsbolzen ausgebildet oder
angeordnet ist. Wird der Auslösedruck überschritten,
wird die Berstscheibe mechanisch zerstört und gibt eine
fluidische Verbindung zwischen dem Entlüftungsbolzen
und dem Inneren des Druckbehälters frei, so dass inner-
halb des Druckbehälters befindliches Fluid, beispielswei-
se Gas, entweichen kann.
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[0035] Beispielsweise umfasst die Überdrucköffnung
ein mit einem Außengewinde der Schraube korrespon-
dierendes Innengewinde, in welches die Schraube ein-
geschraubt ist. Dies ermöglicht eine besonders einfache
und sichere Befestigung der Überdrucksicherung. Bei-
spielsweise wird das Innengewinde durch spanende Be-
arbeitung erzeugt. Das Innengewinde kann jedoch auch
in einem Umformverfahren, beispielsweise einem Roll-
umformverfahren, während der Ausformung des Behäl-
terbodens erzeugt werden. Es sind alternativ auch an-
dere Verfahren zur Herstellung des Innengewindes mög-
lich.
[0036] In einer möglichen Ausgestaltung des Verfah-
rens zur Herstellung des Druckbehälters wird die Über-
drucköffnung im Behälterboden mittels spanender Bear-
beitung und/oder Umformung, insbesondere während
des Rollumformverfahrens, und/oder Aufbringen von
Material und/oder anderer geeigneter Verfahren erzeugt
und anschließend die Überdrucksicherung an der Über-
drucköffnung befestigt. Die Erzeugung der Überdruck-
öffnung und die Befestigung der Überdrucksicherung
sind besonders einfach, zuverlässig und mit geringem
Kostenaufwand realisierbar.
[0037] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand von Zeichnungen näher erläutert.
[0038] Darin zeigen:

Figur 1 schematisch eine Längsschnittdarstellung ei-
ner Ausführungsform eines Druckbehälters,

Figur 2 schematisch die Ausführungsform des Druck-
behälters gemäß Figur 1 in einer Draufsicht
von oben,

Figur 3 schematisch eine Detailansicht des Details III
in Figur 1,

Figur 4 schematisch eine Längsschnittdarstellung ei-
nes Behälterkörpers der Ausführungsform
des Druckbehälters gemäß Figur 1,

Figur 5 schematisch eine Detailansicht des Details V
in Figur 4,

Figur 6 schematisch eine Längsschnittdarstellung ei-
nes Ventils der Ausführungsform des Druck-
behälters gemäß Figur 1, und

Figur 7 schematisch eine Längsschnittdarstellung ei-
nes Ventils einer weiteren Ausführungsform
des Druckbehälters.

[0039] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0040] In Figur 1 ist eine Längsschnittdarstellung einer
Ausführungsform eines Druckbehälters 1 dargestellt. Fi-
gur 2 zeigt den Druckbehälter 1 in einer Draufsicht von
oben. Figur 3 zeigt eine Detailansicht des Details III in

Figur 1. Figur 4 zeigt eine Längsschnittdarstellung eines
Behälterkörpers 3 des Druckbehälters 1. Figur 5 zeigt
eine Detailansicht des Details V in Figur 4 und Figur 6
zeigt eine Längsschnittdarstellung eines Ventils 6 des
Druckbehälters 1.
[0041] Der Druckbehälter 1 ist beispielsweise ein
Druckgasbehälter und zur Aufnahme eines Gases unter
hohem Druck ausgebildet. Beispielsweise ist der Druck-
behälter 1 eine so genannte Gaskartusche.
[0042] Der Druckbehälter 1 weist den Behälterkörper
3 mit einem an einem unteren Ende angeordneten und
insbesondere einstückig mit dem Behälterkörper 3 aus-
gebildeten Behälterboden 4 auf.
[0043] An einem oberen und somit dem Behälterboden
4 gegenüberliegenden Ende weist der Behälterkörper 3
ein Endbereich 2 auf, welcher insbesondere einstückig
mit dem Behälterkörper 3 ausgebildet ist. Der Endbereich
2 weist eine Öffnung O auf.
[0044] Der Behälterboden 4, der Behälterkörper 3 und
der Endbereich 2 sind insbesondere als homogenes, ein-
stückiges Bauteil ohne Fügestellen ausgebildet und ge-
meinsam in einem Umformverfahren, beispielsweise ei-
nem Rollumformverfahren, aus einem Materialrohling,
beispielsweise aus einem Aluminiumrohling oder einem
anderen Material, hergestellt.
[0045] Zu einer mediendichten Kopplung des Druck-
behälters 1 mit einer Anwendung weist dieser beispiels-
weise eine an einer die Öffnung O des Endbereichs 2
umgebenden Wandung 2.1 außenseitig eingebrachte
Anschlussgeometrie 5 auf, welche zum Beispiel als ein
Außengewinde, beispielsweise als ein so genanntes AC-
ME-Gewinde, ausgebildet ist. Dabei bildet die Wandung
2.1, insbesondere aufweisend die Anschlussgeometrie
5, einen Anschluss, welcher eingerichtet ist, mit einem
korrespondierenden weiteren Anschluss der entspre-
chenden Anwendung mediendicht gekoppelt zu werden
oder zu sein. Die Anschlussgeometrie 5 wird beispiels-
weise während der Formung des Endbereichs 2 in dem
Umformverfahren mit erzeugt und/oder mittels spanen-
der Bearbeitung nach der Umformung und/oder durch
Aufbringen von Material und/oder anderer geeigneter
Verfahren erzeugt.
[0046] Der Druckbehälter 1 weist des Weiteren vorteil-
hafterweise das, insbesondere als Rückschlagventil aus-
gebildete, Ventil 6 auf. Dieses Ventil 6 ist, zumindest im
Wesentlichen, innerhalb des Endbereichs 2 angeordnet.
Hierzu weist der Druckbehälter 1 eine an der die Öffnung
O des Endbereichs 2 umgebenden Wandung 2.1 innen-
seitig ausgeformte Befestigungsstruktur 9 für das Ventil
6 auf.
[0047] Die Befestigungsstruktur 9 weist insbesondere
ein an der Innenseite der Wandung 2.1 angeordnetes
Innengewinde auf. Ein Ventilkörper 6.7 weist ein zu dem
Innengewinde der Befestigungsstruktur 9 korrespondie-
rendes Außengewinde auf.
[0048] Das Ventil 6 umfasst den Ventilkörper 6.7, wel-
cher mit einem oberen kragenförmigen Ventilkörperab-
schnitt 6.1 an der Öffnung O des Endbereichs 2 ange-
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ordnet ist. Ausgehend von der Öffnung O und von diesem
kragenförmigen Ventilkörperabschnitt 6.1 ragt der Ven-
tilkörper 6.7 in den Endbereich 2 hinein.
[0049] Der Ventilkörper 6.7 liegt an dem Endbereich 2
mediendicht an. Hierzu ist ein Durchmesser des oberen
kragenförmigen Ventilkörperabschnitts 6.1 des Ventil-
körpers 6.7 größer als ein Öffnungsdurchmesser der Öff-
nung O des Endbereichs 2, wodurch am oberen kragen-
förmigen Ventilkörperabschnitt 6.1 eine dem Endbereich
2 zugewandte Anlagefläche ausgebildet ist, die an einer
Stirnseite des Endbereichs 2 anliegt. Zudem ist zwischen
dem Ventilkörper 6.7 und dem Endbereich 2 eine, ins-
besondere als O-Ring oder Wellendichtung ausgebilde-
te, Dichtung 6.2 angeordnet. Diese liegt insbesondere in
einem Übergangsbereich zwischen dem oberen kragen-
förmigen Ventilkörperabschnitt 6.1 und dem sich darun-
ter anschließenden und in den Endbereich 2 hineinra-
genden Abschnitt des Ventilkörpers 6.7 am Ventilkörper
6.7 an und in einem Öffnungsrandbereich innenseitig an
der die Öffnung O des Endbereichs 2 umgebenden Wan-
dung 2.1 des Endbereichs 2 an. In den dargestellten Bei-
spielen ist sie in einer Aufnahmenut des Ventilkörpers
6.7 angeordnet. Der Ventilkörper 6.7 ist beispielsweise
aus Aluminium oder Messing oder einem anderen Ma-
terial gebildet.
[0050] Der Ventilkörper 6.7 weist eine in Axialrichtung
des Ventilkörpers 6.7 verlaufende und diesen durchdrin-
gende Aufnahmeöffnung AO auf. Diese Aufnahmeöff-
nung AO weist einen oberen Aufnahmeabschnitt AOO
und einen sich daran anschließenden unteren Aufnah-
meabschnitt AOU auf, wobei der obere Aufnahmeab-
schnitt AOO einen geringeren Durchmesser aufweist als
der untere Aufnahmeabschnitt AOU. Das Ventil 6 weist
zudem einen Dichtstößel 6.3 auf. Der Dichtstößel 6.3,
welcher in den Figuren 1 bis 3 und 6 und ebenfalls in
Figur 7 in einer weiteren Ausführungsform des Ventils 6
in einer geschlossenen Position dargestellt ist, durch-
dringt den oberen Aufnahmeabschnitt AOO der Aufnah-
meöffnung AO und verschließt sie mediendicht.
[0051] In einer nicht näher dargestellten geöffneten
Position gibt der Dichtstößel 6.3 den oberen Aufnahme-
abschnitt AOO der Aufnahmeöffnung AO zumindest ab-
schnittsweise frei. Genauer gesagt gibt der Dichtstößel
6.3 in der geöffneten Position einen unteren Durchlass-
abschnitt des oberen Aufnahmeabschnitts AOO der Auf-
nahmeöffnung AO frei. Um diese Ventilfunktion, d. h. das
mediendichte Verschließen in der geschlossenen Posi-
tion und das Freigeben in der geöffneten Position, zu
ermöglichen, ist zwischen dem Dichtstößel 6.3 und dem
Ventilkörper 6.7 eine, insbesondere als O-Ring oder Wel-
lendichtung ausgebildete, Dichtung 6.4 angeordnet.
[0052] Im dargestellten Beispiel gemäß den Figuren 1
bis 3 sowie 6 weist der Dichtstößel 6.3 einen im oberen
Aufnahmeabschnitt AOO der Aufnahmeöffnung AO an-
geordneten oberen Stößelabschnitt 6.3.1 und einen an-
schließenden unteren Stößelabschnitt 6.3.2 auf, wobei
ein Durchmesser des unteren Stößelabschnitts 6.3.2
größer ist als ein Durchmesser des oberen Stößelab-

schnitts 6.3.1 und auch größer als ein Durchmesser des
oberen Aufnahmeabschnitts AOO der Aufnahmeöffnung
AO. Dadurch liegt der Dichtstößel 6.3 in der geschlosse-
nen Position mit einer Oberseite des den oberen Stößel-
abschnitt 6.3.1 radial überragenden unteren Stößelab-
schnitts 6.3.2 an einer Oberseite des den oberen Auf-
nahmeabschnitt AOO der Aufnahmeöffnung AO radial
überragenden unteren Aufnahmeabschnitts AOU der
Aufnahmeöffnung AO an, wobei die Dichtung 6.4 dazwi-
schen angeordnet ist. Sie ist beispielsweise in einer Auf-
nahmenut des unteren Stößelabschnitts 6.3.2 angeord-
net. Der Dichtstößel 6.3 ist beispielsweise aus Aluminium
oder Messing oder einem anderen Material gebildet.
[0053] Der Dichtstößel 6.3 weist im dargestellten Bei-
spiel zudem im oberen Stößelabschnitt 6.3.1 bereichs-
weise eine Durchmesserreduzierung 6.3.3 auf, insbe-
sondere in Form einer umlaufenden Nut. Diese ist derart
am Dichtstößel 6.3 ausgebildet, dass ein unterer Rand-
bereich der Durchmesserreduzierung 6.3.3 in der geöff-
neten Position, d. h. bei in Axialrichtung nach unten be-
wegtem Dichtstößel 6.3, unterhalb der Oberseite des un-
teren Aufnahmeabschnitts AOU der Aufnahmeöffnung
AO positioniert ist.
[0054] Im Ventilkörper 6.7 ist genau eine Durchlass-
öffnung DO ausgebildet, welche vom oberen Aufnahme-
abschnitt AOO der Aufnahmeöffnung AO radial nach au-
ßen verläuft. Die Durchmesserreduzierung 6.3.3 ist am
Dichtstößel 6.3 derart ausgebildet, dass ein oberer Rand-
bereich der Durchmesserreduzierung 6.3.3 in der geöff-
neten Position, d. h. bei in Axialrichtung nach unten be-
wegtem Dichtstößel 6.3, oberhalb eines unteren Öff-
nungsrandes der Durchlassöffnung DO positioniert ist.
Dadurch wird durch das Bewegen des Dichtstößels 6.3
in die geöffnete Position eine fluidische Verbindung zwi-
schen dem unteren Aufnahmeabschnitt AOU der Auf-
nahmeöffnung AO, der fluidisch mit einem Behälterin-
nenraum des Behälterkörpers 3 verbunden ist, über die
Durchmesserreduzierung 6.3.3 im Dichtstößel 6.3 zur
Durchlassöffnung DO im Ventilkörper 6.7 hergestellt. Im
dargestellten Beispiel mündet die Durchlassöffnung DO
in einer umlaufenden Verteilernut VN an einer Außen-
seite des Ventilkörpers 6.7.
[0055] Im Endbereich 2 des Behälterkörpers 3 sind,
sich einander gegenüberliegend, zwei Ausströmöffnun-
gen SO ausgebildet, welche sich jeweils von einer Au-
ßenseite zu einer Innenseite der Wandung 2.1 erstre-
cken. Diese Ausströmöffnungen SO sind auf Höhe der
Durchlassöffnung DO im Ventilkörper 6.7 positioniert.
Dies bezieht sich auf das im Endbereich 2 in einer vor-
gegebenen Endposition angeordnete Ventil 6, d. h. auf
das ordnungsgemäß mit dem Behälterkörper 3 verbun-
dene Ventil 6.
[0056] Durch Bewegen des Dichtstößels 6.3 in die ge-
öffneten Position wird somit eine fluidische Verbindung
zwischen dem unteren Aufnahmeabschnitt AOU der Auf-
nahmeöffnung AO, der fluidisch mit dem Behälterinnen-
raum des Behälterkörpers 3 verbunden ist, über die
Durchmesserreduzierung 6.3.3 im Dichtstößel 6.3, die
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Durchlassöffnung DO im Ventilkörper 6.7, die umlaufen-
de Verteilernut VN im Ventilkörper 6.7 und die beiden
Ausströmöffnungen SO im Endbereich 2 zu einer äuße-
ren Umgebung des Druckbehälters 1 hergestellt, insbe-
sondere zum Ausströmen des sich im Behälterinnen-
raum befindenden Mediums, insbesondere des Gases,
insbesondere in eine mit dem Druckbehälter 1 verbun-
dene Anwendung. Dabei wird durch die umlaufende Ver-
teilernut VN eine, insbesondere gleichmäßige, Vertei-
lung des aus der einen Durchlassöffnung DO ausströ-
menden Mediums auf die beiden Ausströmöffnungen SO
sichergestellt.
[0057] In anderen Ausführungsbeispielen ist die um-
laufende Verteilernut VN beispielsweise in der Wandung
2.1 des Endbereichs 2 ausgebildet, d. h. an einer Innen-
seite der Wandung 2.1. Sie ist dann um den Endbereich
2 umlaufend ausgebildet. Ein innenseitiger Eingang der
jeweiligen Ausströmöffnung SO ist dann an einem Nut-
boden der umlaufenden Verteilernut VN positioniert und
die Verteilernut VN ist auf Höhe der Durchlassöffnung
DO im Ventilkörper 6.7 positioniert. Auch dies bezieht
sich auf das im Endbereich 2 in einer vorgegebenen End-
position angeordnete Ventil 6, d. h. auf das ordnungsge-
mäß mit dem Behälterkörper 3 verbundene Ventil 6.
[0058] In weiteren Ausführungsbeispielen kann bei-
spielsweise vorgesehen sein, dass sowohl im Ventilkör-
per 6.7 als auch im Endbereich 2 jeweils eine solche
Verteilernut VN ausgebildet ist. Dann ist die Verteilernut
VN im Endbereich 2 auf Höhe der Verteilernut VN im
Ventilkörper 6.7 positioniert. Auch dies bezieht sich auf
das im Endbereich 2 in einer vorgegebenen Endposition
angeordnete Ventil 6, d. h. auf das ordnungsgemäß mit
dem Behälterkörper 3 verbundene Ventil 6.
[0059] Um ein Ausströmen am Ventil 6 außenseitig
vorbei in Richtung der beiden Ausströmöffnungen SO zu
vermeiden, ist unterhalb der Durchlassöffnung DO und
der beiden Ausströmöffnungen SO zwischen dem Ven-
tilkörper 6.7 und dem Endbereich 2 eine, insbesondere
als O-Ring oder Wellendichtung ausgebildete, Dichtung
6.8 vorgesehen. Im dargestellten Beispiel ist sie in einer
Aufnahmenut im Ventilkörper 6.7 angeordnet und liegt
somit am Ventilkörper 6.7 und des Weiteren am Endbe-
reich 2 dichtend an.
[0060] Zur Abdichtung des Ventils 6 in Axialrichtung
nach außen oberhalb der Durchlassöffnung DO, um ein
Ausströmen des Mediums durch die Aufnahmeöffnung
AO hindurch nach oben heraus zu vermeiden, ist ober-
halb der Durchlassöffnung DO eine Dichtung 6.9 ange-
ordnet, welche beispielsweise als O-Ring oder Wellen-
dichtung ausgebildet ist. Im dargestellten Beispiel ist sie
in einer Aufnahmenut im Ventilkörper 6.7 angeordnet und
liegt somit am Ventilkörper 6.7 und des Weiteren am
Dichtstößel 6.3 dichtend an.
[0061] Weiterhin umfasst das Ventil 6 ein Federele-
ment 6.5, beispielsweise eine Schraubenfeder, welches
den Dichtstößel 6.3 in Axialrichtung gegen den Ventil-
körper 6.7 drückt, wobei das Federelement 6.5 im dar-
gestellten Beispiel bei einer Bewegung des Dichtstößels

6.3 von der geschlossenen Position in die geöffnete Po-
sition komprimiert wird. Diese Bewegung des Dichtstö-
ßels 6.3 erfolgt beispielsweise bei einer Kopplung des
Druckbehälters 1 mit der Anwendung, wobei am An-
schluss der entsprechenden Anwendung ein Betäti-
gungselement vorgesehen ist, welches den Dichtstößel
6.3 bei einer Befestigung an der Anschlussgeometrie 5,
beispielsweise bei Einschrauben des Außengewindes in
den Anschluss, gegen die Federkraft in Richtung des Be-
hälterbodens 4 drückt und somit eine fluidische Verbin-
dung zwischen einem Inneren des Drückbehälters 1 und
der Anwendung herstellt.
[0062] Zur Abstützung des Federelements 6.5 an ei-
nem dem Dichtstößel 6.3 abgewandten Ende weist das
Ventil 6 ein Abstützelement 6.6 auf, welches mit dem
Ventilkörper 6.7 verbunden ist. Beispielsweise umfasst
das Abstützelement 6.6 ein Außengewinde und der Ven-
tilkörper 6.7 umfasst ein hiermit korrespondierendes In-
nengewinde, in welches das Abstützelement 6.6 einge-
schraubt ist.
[0063] Innerhalb des Ventilkörpers 6.7, genauer ge-
sagt im unteren Aufnahmeabschnitt AOU der Aufnahme-
öffnung AO, ist das Federelement 6.5 angeordnet, wel-
ches sich mit seinem ersten Ende an dem Abstützele-
ment 6.6 und mit seinem gegenüberliegenden zweiten
Ende am Dichtstößel 6.3 abstützt.
[0064] Aufgrund der Ausbildung des Ventils 6 ist die-
ses als Ganzes in den Endbereich 2 einschraubbar.
[0065] Um das Einströmen des Mediums in das Ventil
6 zu ermöglichen, weist das Abstützelement 6.6 eine
durch das Abstützelement 6.6 hindurch verlaufende Ein-
strömöffnung EO auf, so dass das Medium durch das
Abstützelement 6.6 hindurch in den unteren Aufnahme-
abschnitt AOU der Aufnahmeöffnung AO einströmen und
von dort bei geöffneter Position des Ventils 6 auf die be-
schriebene Weise durch das Ventil 6 und die beiden Aus-
strömöffnungen SO hindurchströmen kann.
[0066] Außenseitig am Endbereich 2 ist unterhalb der
Anschlussgeometrie 5 eine Anschlagscheibe 7 angeord-
net oder einstückig mit dem Behälterkörper 3 ausgebil-
det. Diese Anschlagscheibe 7 bildet beispielsweise ei-
nen Endanschlag für die Kopplung des Druckbehälters
1 mit der Anwendung, beispielweise durch Einschrauben
des Druckbehälters 1 in die Anwendung. Um ein Aus-
strömen am Endbereich 2 außenseitig vorbei zu verhin-
dern, ist eine, insbesondere als O-Ring oder Wellendich-
tung ausgebildete, Dichtung 8 oberhalb der Anschlag-
scheibe 7 vorgesehen. Im dargestellten Beispiel ist sie
in einer Aufnahmenut im Endbereich 2 oberhalb der An-
schlagscheibe 7 angeordnet und liegt somit am Endbe-
reich 2 dichtend an. Im mit der Anwendung gekoppelten
Zustand des Druckbehälters 1 liegt sie zudem an einem
entsprechenden Anlagebereich der Anwendung dich-
tend an.
[0067] Figur 7 zeigt eine Längsschnittdarstellung ei-
nes Ventils 6 einer weiteren Ausführungsform des Druck-
behälters 1. Der hier nicht dargestellte Behälterkörper 3
des Druckbehälters 1, insbesondere dessen Endbereich
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2, ist dabei beispielsweise identisch ausgebildet wie in
den Figuren 1 bis 5 dargestellt und oben beschrieben,
d. h. der Unterschied dieser Ausführungsform des Druck-
behälters 1 besteht in einer anderen Ausführungsform
des Ventils 6.
[0068] Im Folgenden wird daher diese andere Ausfüh-
rungsform des Ventils 6 gemäß Figur 7 beschrieben. Das
Ventil 6 ist auch hier insbesondere als Rückschlagventil
ausgebildet. Auch diese Ausführungsform des Ventils 6
ist im fertiggestellten Zustand des Druckbehälters 1 zu-
mindest im Wesentlichen, innerhalb des Endbereichs 2
angeordnet. Hierzu weist der Druckbehälter 1 die an der
die Öffnung O des Endbereichs 2 umgebenden Wan-
dung 2.1 innenseitig ausgeformte Befestigungsstruktur
9 für das Ventil 6 auf. Die Befestigungsstruktur 9 weist
insbesondere das an der Innenseite der Wandung 2.1
angeordnete Innengewinde auf. Der Ventilkörper 6.7
weist das zu dem Innengewinde der Befestigungsstruk-
tur 9 korrespondierende Außengewinde auf.
[0069] Das Ventil 6 umfasst den Ventilkörper 6.7, wel-
cher mit dem oberen kragenförmigen Ventilkörperab-
schnitt 6.1 an der Öffnung O des Endbereichs 2 ange-
ordnet ist. Ausgehend von der Öffnung O und von diesem
kragenförmigen Ventilkörperabschnitt 6.1 ragt der Ven-
tilkörper 6.7 in den Endbereich 2 hinein.
[0070] Der Ventilkörper 6.7 liegt an dem Endbereich 2
mediendicht an. Hierzu ist der Durchmesser des kragen-
förmigen Ventilkörperabschnitts 6.1 des Ventilkörpers
6.7 größer als der Öffnungsdurchmesser der Öffnung O
des Endbereichs 2, wodurch am kragenförmigen Ventil-
körperabschnitt 6.1 die dem Endbereich 2 zugewandte
Anlagefläche ausgebildet ist, die an der Stirnseite des
Endbereichs 2 anliegt. Zudem ist zwischen dem Ventil-
körper 6.7 und dem Endbereich 2 die, insbesondere als
O-Ring oder Wellendichtung ausgebildete, Dichtung 6.2
angeordnet. Diese liegt insbesondere im Übergangsbe-
reich zwischen dem kragenförmigen Ventilkörperab-
schnitt 6.1 und dem sich darunter anschließenden und
in den Endbereich 2 hineinragenden Abschnitt des Ven-
tilkörpers 6.7 am Ventilkörper 6.7 an und in einem Öff-
nungsrandbereich innenseitig an der die Öffnung O des
Endbereichs 2 umgebenden Wandung 2.1 des Endbe-
reichs 2 an. Der Ventilkörper 6.7 ist beispielsweise aus
Aluminium oder Messing oder einem anderen Material
gebildet.
[0071] Der Ventilkörper 6.7 weist die in Axialrichtung
des Ventilkörpers 6.7 verlaufende und diesen durchdrin-
gende Aufnahmeöffnung AO auf. Das Ventil 6 weist zu-
dem den Dichtstößel 6.3 auf, welcher die Aufnahmeöff-
nung AO im Ventilkörper 6.7 mediendicht verschließt.
Diese Aufnahmeöffnung AO weist den oberen Aufnah-
meabschnitt AOO und den unteren Aufnahmeabschnitt
AOU auf, wobei der obere Aufnahmeabschnitt AOO ei-
nen geringeren Durchmesser aufweist als der untere Auf-
nahmeabschnitt AOU. Der Dichtstößel 6.3, welcher in
Figur 7 in der geschlossenen Position dargestellt ist,
durchdringt den oberen Aufnahmeabschnitt AOO der
Aufnahmeöffnung AO.

[0072] Weiterhin umfasst das Ventil 6 das Federele-
ment 6.5, beispielsweise eine Schraubenfeder, welches
den Dichtstößel 6.3 in Axialrichtung gegen den Ventil-
körper 6.7 drückt, wobei das Federelement 6.5 im dar-
gestellten Beispiel bei einer Bewegung des Dichtstößels
6.3 von der geschlossenen Position in die geöffnete Po-
sition komprimiert wird. Diese Bewegung des Dichtstö-
ßels 6.3 erfolgt beispielsweise bei der Kopplung des
Druckbehälters 1 mit der Anwendung, wobei am An-
schluss der entsprechenden Anwendung das Betäti-
gungselement vorgesehen ist, welches den Dichtstößel
6.3 bei einer Befestigung an der Anschlussgeometrie 5,
beispielsweise bei Einschrauben des Außengewindes in
den Anschluss, gegen die Federkraft in Richtung des Be-
hälterbodens 4 drückt und somit eine fluidische Verbin-
dung zwischen dem Inneren des Druckbehälters 1 und
der Anwendung herstellt.
[0073] Zur Abstützung des Federelements 6.5 am dem
Dichtstößel 6.3 abgewandten Ende weist das Ventil 6
das Abstützelement 6.6 auf, welches mit dem Ventilkör-
per 6.7 verbunden ist. Beispielsweise umfasst das Ab-
stützelement 6.6 das Außengewinde und der Ventilkör-
per 6.7 umfasst das hiermit korrespondierende Innenge-
winde, in welches das Abstützelement 6.6 eingeschraubt
ist.
[0074] Innerhalb des Ventilkörpers 6.7, genauer ge-
sagt im unteren Abschnitt AOU der Aufnahmeöffnung
AO, ist das Federelement 6.5 angeordnet, welches sich
mit seinem ersten Ende an dem Abstützelement 6.6 und
mit seinem gegenüberliegenden zweiten Ende am Dicht-
stößel 6.3 abstützt.
[0075] Aufgrund der Ausbildung des Ventils 6 ist die-
ses als Ganzes in den Endbereich 2 einschraubbar.
[0076] In dieser Ausführungsform des Ventils 6 ist das
Abstützelement 6.6 geschlossen ausgebildet. Daher ist,
um das Einströmen des Mediums in das Ventil 6 zu er-
möglichen, die Einströmöffnung EO im unteren Aufnah-
meabschnitt AOU der Aufnahmeöffnung AO des Ventil-
körpers 6.7 ausgebildet. Sie verläuft radial durch eine
Wandung des Ventilkörpers 6.7 hindurch. Dadurch kann
auch hier das Medium in den unteren Aufnahmeabschnitt
AOU der Aufnahmeöffnung AO einströmen und von dort
bei geöffneter Position des Ventils 6 durch das Ventil 6
und die beiden Ausströmöffnungen SO im Endbereich 2
des Behälterkörpers 3 hindurchströmen.
[0077] Hierzu gibt der Dichtstößel 6.3 in einer nicht nä-
her dargestellten geöffneten Position die Aufnahmeöff-
nung AO zumindest abschnittsweise frei. Der Durchlas-
sabschnitt, welchen der Dichtstößel 6.3 in der geöffneten
Position freigibt, ist hier ein Bestandteil des unteren Auf-
nahmeabschnitts AOU der Aufnahmeöffnung AO. Um
diese Ventilfunktion, d. h. das mediendichte Verschlie-
ßen in der geschlossenen Position und das Freigeben in
der geöffneten Position, zu ermöglichen, ist zwischen
dem Dichtstößel 6.3 und dem Ventilkörper 6.7 die, ins-
besondere als O-Ring oder Wellendichtung ausgebilde-
te, Dichtung 6.4 angeordnet.
[0078] Auch in diesem Beispiel gemäß Figur 7 weist
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der Dichtstößel 6.3 den im oberen Aufnahmeabschnitt
AOO der Aufnahmeöffnung AO angeordneten oberen
Stößelabschnitt 6.3.1 und den anschließenden unteren
Stößelabschnitt 6.3.2 auf, wobei der Durchmesser des
unteren Stößelabschnitts 6.3.2 größer ist als der Durch-
messer des oberen Stößelabschnitts 6.3.1 und auch grö-
ßer ist als ein Durchmesser des oberen Aufnahmeab-
schnitts AOO der Aufnahmeöffnung AO.
[0079] Dadurch liegt der Dichtstößel 6.3 in der ge-
schlossenen Position mit der Oberseite des den oberen
Stößelabschnitt 6.3.1 radial überragenden unteren Stö-
ßelabschnitts 6.3.2 an der Oberseite des den oberen Auf-
nahmeabschnitt AOO der Aufnahmeöffnung AO radial
überragenden unteren Aufnahmeabschnitts AOU der
Aufnahmeöffnung AO an. Dies dient hier jedoch nur zum
Halten des Dichtstößels 6.3 in Axialrichtung nach oben
im Ventilkörper 6.7, d. h. dem Verhindern eines Heraus-
gleitens des Dichtstößels 6.3 nach oben aus dem Ven-
tilkörper 6.7.
[0080] Die Dichtung 6.4 ist hier umfangsseitig am un-
teren Stößelabschnitt 6.3.2 angeordnet, insbesondere in
einer Aufnahmenut. Dabei ist sie derart am Dichtstößel
6.3 positioniert, dass sie in der geschlossenen Position
des Dichtstößels 6.3 oberhalb der Einströmöffnung EO
im Ventilköper 6.7 positioniert ist und in der geöffneten
Position unterhalb der Einströmöffnung EO positioniert
ist. D. h. diese Dichtung 6.4 wird durch das Bewegen des
Dichtstößels 6.3 an der Einströmöffnung EO vorbeibe-
wegt. Dadurch wird in der geöffneten Position des Dicht-
stößels 6.3 das Einströmen des Mediums in den unteren
Aufnahmeabschnitt AOU der Aufnahmeöffnung AO und
dann durch das Ventil 6 und die beiden Ausströmöffnun-
gen SO hindurch ermöglicht, und in der geschlossenen
Position wird dies verhindert. Der Dichtstößel 6.3 ist bei-
spielsweise aus Aluminium oder Messing oder einem an-
deren Material gebildet.
[0081] Unterhalb der Einströmöffnung EO ist im Ven-
tilkörper 6.7 eine Druckausgleichsöffnung DAO im Ven-
tilkörper 6.7 ausgebildet, welche ebenfalls radial durch
die Wandung des Ventilkörpers 6.7 hindurch verläuft. Da-
durch wird ein Abdichten des unteren Bereichs des un-
teren Aufnahmeabschnitts AOU der Aufnahmeöffnung
AO durch die Dichtung 6.4 beim Bewegen des Dichtstö-
ßels 6.3 in die geöffnete Position verhindert, wodurch
sich ein Überdruck in diesem unteren Bereich aufbauen
würde und dadurch würde ein vollständiges Bewegen
des Dichtstößels 6.3 in die geöffnete Position verhindert
oder erschwert werden.
[0082] Der Dichtstößel 6.3 weist im dargestellten Bei-
spiel im unteren Stößelabschnitt 6.3.2 bereichsweise die
Durchmesserreduzierung 6.3.3 auf, insbesondere in
Form einer umlaufenden Nut, welche hier breiter ist, ins-
besondere erheblich breiter, als bei der oben beschrie-
benen Ausführungsform. Diese ist derart am Dichtstößel
6.3 ausgebildet, dass ein unterer Randbereich der
Durchmesserreduzierung 6.3.3 in der geöffneten Positi-
on, d. h. bei in Axialrichtung nach unten bewegtem Dicht-
stößel 6.3, unterhalb eines oberen Randbereichs der Ein-

lassöffnung EO positioniert ist.
[0083] Im Ventilkörper 6.7 ist auch hier die genau eine
Durchlassöffnung DO ausgebildet, welche hier vom un-
teren Aufnahmeabschnitt AOU der Aufnahmeöffnung
AO radial nach außen verläuft. Die Durchmesserredu-
zierung 6.3.3 in Form der Nut ist am Dichtstößel 6.3 derart
ausgebildet, dass sie sowohl in der geöffneten Position
als auch in der geschlossenen Position im Bereich der
Durchlassöffnung DO positioniert ist. Dadurch wird durch
das Bewegen des Dichtstößels 6.3 in die geöffnete Po-
sition eine fluidische Verbindung zwischen der Einström-
öffnung EO, die fluidisch mit dem Behälterinnenraum des
Behälterkörpers 3 verbunden ist, über den unteren Ab-
schnitt der Aufnahmeöffnung AO und die Durchmesser-
reduzierung 6.3.3 im Dichtstößel 6.3 zur Durchlassöff-
nung DO im Ventilkörper 6.7 hergestellt. Im dargestellten
Beispiel mündet die Durchlassöffnung DO in der umlau-
fenden Verteilernut VN an der Außenseite des Ventilkör-
pers 6.7.
[0084] Auch bei dieser Ausführungsform des Druck-
behälters 1 sind die beiden Ausströmöffnungen SO im
Endbereich 2 des Behälterkörpers 3 auf Höhe der Durch-
lassöffnung DO im Ventilkörper 6.7 positioniert. Dies be-
zieht sich auf das im Endbereich 2 in einer vorgegebenen
Endposition angeordnete Ventil 6, d. h. auf das ord-
nungsgemäß mit dem Behälterkörper 3 verbundene
Ventil 6.
[0085] Durch Bewegen des Dichtstößels 6.3 in die ge-
öffneten Position wird somit eine fluidische Verbindung
zwischen der Einlassöffnung EO, die fluidisch mit dem
Behälterinnenraum des Behälterkörpers 3 verbunden ist,
über den unteren Aufnahmeabschnitt AOU der Aufnah-
meöffnung AO, die Durchmesserreduzierung 6.3.3 im
Dichtstößel 6.3, die Durchlassöffnung DO im Ventilkör-
per 6.7, die umlaufende Verteilernut VN im Ventilkörper
6.7 und die beiden Ausströmöffnungen SO im Endbe-
reich 2 zur äußeren Umgebung des Druckbehälters 1
hergestellt, insbesondere zum Ausströmen des sich im
Behälterinnenraum befindenden Mediums, insbesonde-
re des Gases, insbesondere in die Anwendung. Dabei
wird durch die umlaufende Verteilernut VN die, insbe-
sondere gleichmäßige, Verteilung des aus der einen
Durchlassöffnung DO ausströmenden Mediums auf die
beiden Ausströmöffnungen SO sichergestellt.
[0086] In anderen Ausführungsbeispielen ist die um-
laufende Verteilernut VN beispielsweise in der Wandung
2.1 des Endbereichs 2 ausgebildet, d. h. an der Innen-
seite der Wandung 2.1. Sie ist dann um den Endbereich
2 umlaufend ausgebildet. Der innenseitige Eingang der
jeweiligen Ausströmöffnung SO ist dann am Nutboden
der umlaufenden Verteilernut VN positioniert und die Ver-
teilernut VN ist auf Höhe der Durchlassöffnung DO im
Ventilkörper 6.7 positioniert. Auch dies bezieht sich auf
das im Endbereich 2 in einer vorgegebenen Endposition
angeordnete Ventil 6, d. h. auf das ordnungsgemäß mit
dem Behälterkörper 3 verbundene Ventil 6.
[0087] In weiteren Ausführungsbeispielen kann bei-
spielsweise vorgesehen sein, dass sowohl im Ventilkör-
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per 6.7 als auch im Endbereich 2 jeweils eine solche
Verteilernut VN ausgebildet ist. Dann ist die Verteilernut
VN im Endbereich 2 auf Höhe der Verteilernut VN im
Ventilkörper 6.7 positioniert. Auch dies bezieht sich auf
das im Endbereich 2 in einer vorgegebenen Endposition
angeordnete Ventil 6, d. h. auf das ordnungsgemäß mit
dem Behälterkörper 3 verbundene Ventil 6.
[0088] Um das Ausströmen am Ventil 6 außenseitig
vorbei in Richtung der beiden Ausströmöffnungen SO zu
vermeiden, ist auch bei dieser Ausführungsform des
Ventils 6 unterhalb der Durchlassöffnung DO und der
beiden Ausströmöffnungen SO zwischen dem Ventilkör-
per 6.7 und dem Endbereich 2 die, insbesondere als O-
Ring oder Wellendichtung ausgebildete, Dichtung 6.8
vorgesehen. Im dargestellten Beispiel ist sie in der Auf-
nahmenut im Ventilkörper 6.7 angeordnet und liegt somit
am Ventilkörper 6.7 und des Weiteren am Endbereich 2
dichtend an.
[0089] Zur Abdichtung des Ventils 6 in Axialrichtung
nach außen oberhalb der Durchlassöffnung DO, um ein
Ausströmen des Mediums durch die Aufnahmeöffnung
AO hindurch nach oben heraus zu vermeiden, ist ober-
halb der Durchlassöffnung DO die Dichtung 6.9 ange-
ordnet, welche beispielsweise als O-Ring oder Wellen-
dichtung ausgebildet ist. Im dargestellten Beispiel ist sie
in einer Aufnahmenut im Dichtstößel 6.3 angeordnet und
liegt somit am Dichtstößel 6.3 und des Weiteren am Ven-
tilkörper 6.7 dichtend an.
[0090] Zusammengefasst ist in beiden Ausführungs-
formen des Druckbehälters 1 zwischen dem Ventilkörper
6.7 und dem Endbereich 2 oberhalb und unterhalb der
Durchlassöffnung DO jeweils eine Dichtung 6.2, 6.8 zwi-
schen dem Ventilkörper 6.7 und dem Endbereich 2 an-
geordnet. Mit der Dichtung 6.2 oberhalb der Durchlass-
öffnung DO wird ein Ausströmen des Mediums aus der
Öffnung O im Endbereich 2 nach oben aus dem Behäl-
terkörper 3 heraus verhindert. Durch die Dichtung 6.8
unterhalb der Durchlassöffnung DO wird ein Strömen des
Mediums zwischen der Wandung 2.1 des Endbereichs
2 und dem Ventilkörper 6.7 hindurch und somit am Ventil
6 vorbei in Richtung der Ausströmöffnungen SO in der
Wandung 2.1 des Endbereichs 2 verhindert.
[0091] Auch zwischen dem Ventilkörper 6.7 und dem
Dichtstößel 6.3 sind in den beiden Ausführungsformen
des Druckbehälters 1 zwei Dichtungen 6.4, 6.9 angeord-
net. Dabei ist eine Dichtung 6.9 oberhalb der Durchlas-
söffnung DO angeordnet, um ein Ausströmen des Medi-
ums aus der Aufnahmeöffnung AO nach oben heraus zu
verhindern, so dass sichergestellt ist, dass das Medium
ausschließlich über die beiden seitlichen Ausströmöff-
nungen SO seitlich ausströmt. Die andere Dichtung 6.4
ist unterhalb der Durchlassöffnung DO angeordnet. Mit
ihr wird die fluidische Verbindung zwischen der Durch-
lassöffnung DO und dem mit dem Inneren des Behälter-
körpers 3 fluidisch verbundenen Bereich der Aufnahme-
öffnung AO in der geschlossenen Position des Dichtstö-
ßels 6.3 unterbunden und in der geöffneten Position des
Dichtstößels 6.3 freigegeben.

[0092] In beiden Ausführungsformen des Druckbehäl-
ters 1 ist die Durchlassöffnung DO mit der Aufnahmeöff-
nung AO fluidisch verbunden und der Dichtstößel 6.3 ver-
schließt in der geschlossenen Position die Aufnahmeöff-
nung AO und dadurch auch die Durchlassöffnung DO
mediendicht und gibt in der geöffneten Position die Auf-
nahmeöffnung AO zumindest abschnittsweise frei und
gibt dadurch auch die Durchlassöffnung DO frei. Die
Durchlassöffnung DO wird somit mittels des Dichtstößels
6.3 in der geschlossenen Position insbesondere mittel-
bar mediendicht verschlossen, indem die Aufnahmeöff-
nung AO und dadurch die damit fluidisch verbundene
Durchlassöffnung DO mediendicht verschlossen wird.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0093]

1 Druckbehälter
2 Endbereich
2.1 Wandung
3 Behälterkörper
4 Behälterboden
5 Anschlussgeometrie
6 Ventil
6.1 kragenförmiger Ventilkörperabschnitt
6.2 Dichtung
6.3 Dichtstößel
6.3.1 oberer Stößelabschnitt
6.3.2 unterer Stößel ab schnitt
6.3.3 Durchmesserreduzierung
6.4 Dichtung
6.5 Federelement
6.6 Abstützelement
6.7 Ventilkörper
6.8 Dichtung
6.9 Dichtung
7 Anschlagscheibe
8 Dichtung
9 Befestigungsstruktur

AO Aufnahmeöffnung
AOO oberer Aufnahmeabschnitt
AOU unterer Aufnahmeabschnitt
DAO Druckausgleichsöffnung
DO Durchlassöffnung
EO Einströmöffnung
O Öffnung
SO Ausströmöffnung
VN Verteilernut

Patentansprüche

1. Druckbehälter (1), aufweisend

- einen Behälterkörper (3), wobei an einem obe-
ren Ende des Behälterkörpers (3) ein Endbe-
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reich (2) einstückig mit dem Behälterkörper (3)
ausgebildet ist, welcher eine Öffnung (O) auf-
weist, und
- eine an einer die Öffnung (O) des Endbereichs
(2) umgebenden Wandung (2.1) innenseitig
ausgeformte Befestigungsstruktur (9) für ein
Ventil (6),

dadurch gekennzeichnet, dass in der die Öffnung
(O) des Endbereichs (2) umgebenden Wandung
(2.1) zumindest zwei Ausströmöffnungen (SO) aus-
gebildet sind, die insbesondere einander gegenü-
berliegend angeordnet sind.

2. Druckbehälter (1) nach Anspruch 1,
aufweisend das Ventil (6), welches im Endbereich
(2) angeordnet ist.

3. Druckbehälter (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Ventilkörper
(6.7) des Ventils (6) genau eine Durchlassöffnung
(DO) aufweist, welche radial von einer Innenseite in
Richtung einer Außenseite des Ventilkörpers (6.7)
ausgebildet ist.

4. Druckbehälter (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchlassöff-
nung (DO) im Ventilkörper (6.7) auf Höhe der Aus-
strömöffnungen (SO) im Endbereich (2) positioniert
ist.

5. Druckbehälter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchlassöff-
nung (DO) in eine an der Außenseite des Ventilkör-
pers (6.7) in diesem umlaufend ausgebildete Vertei-
lernut (VN) mündet und/oder dass ein innerer Öff-
nungsrand der jeweiligen Ausströmöffnung (SO) an
einem Nutboden einer an der Innenseite der Wan-
dung (2.1) des Endbereichs (2) ausgebildeten um-
laufenden Verteilernut (VN) angeordnet ist.

6. Druckbehälter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
struktur (9) ein an der Innenseite der Wandung (2.1)
angeordnetes Innengewinde aufweist.

7. Druckbehälter (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilkörper
(6.7) ein zu dem Innengewinde der Befestigungs-
struktur (9) korrespondierendes Außengewinde auf-
weist, wobei der Ventilkörper (6.7) im in das Innen-
gewinde eingeschraubten Zustand im Bereich der
Öffnung (O) des Endbereichs (2) angeordnet ist,
ausgehend von der Öffnung (O) in den Endbereich
(2) hineinragt, an dem Endbereich (2) mediendicht
anliegt und eine Aufnahmeöffnung (AO) aufweist, in

der ein Dichtstößel (6.3) angeordnet ist, welcher in
einer geschlossenen Position die Durchlassöffnung
(DO) mediendicht verschließt und in einer geöffne-
ten Position die Durchlassöffnung (DO) freigibt, wo-
bei das Ventil (6) ein mit dem Ventilkörper (6.7) ver-
bundenes oder an dem Ventilkörper (6.7) ausgebil-
detes Abstützelement (6.6) und ein innerhalb des
Ventilkörpers (6.7) angeordnetes Federelement
(6.5) aufweist, welches sich mit einem ersten Ende
an dem Abstützelement (6.6) und mit einem gegen-
überliegenden zweiten Ende an dem Dichtstößel
(6.3) abstützt, wobei das Federelement (6.5) bei ei-
ner Bewegung des Dichtstößels (6.3) von der ge-
schlossenen Position in die geöffnete Position ge-
spannt wird.

8. Druckbehälter (1) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchlassöff-
nung (DO) mit der Aufnahmeöffnung (AO) fluidisch
verbunden ist und der Dichtstößel (6.3) in der ge-
schlossenen Position die Aufnahmeöffnung (AO)
und dadurch auch die Durchlassöffnung (DO) me-
diendicht verschließt und in der geöffneten Position
die Aufnahmeöffnung (AO) zumindest abschnitts-
weise freigibt und dadurch auch die Durchlassöff-
nung (DO) freigibt.

9. Druckbehälter (1) nach einem der Ansprüche 3 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Abstützele-
ment (6.6) und/oder der Ventilkörper (6.7) eine Ein-
strömöffnung (EO) aufweist.

10. Druckbehälter (1) nach einem der Ansprüche 3 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilkörper
(6.7) eine Druckausgleichsöffnung (DAO) aufweist.

11. Druckbehälter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Behälterkör-
per (3) einen an einem unteren Ende angeordneten
und einstückig mit dem Behälterkörper (3) ausgebil-
deten Behälterboden (4) aufweist.

12. Druckbehälter (1) nach einem der vorhergehenden
Anschlüsse,
dadurch gekennzeichnet, dass der Behälterkör-
per (3) eine an einer die Öffnung (O) des Endbe-
reichs (2) umgebenden Wandung (2.1) außenseitig
angeordnete Anschlussgeometrie (5) aufweist, wo-
bei die Wandung (2.1) mit der Anschlussgeometrie
(5) einen Anschluss bildet, welcher eingerichtet ist,
mit einem korrespondierenden weiteren Anschluss
mediendicht gekoppelt zu werden oder zu sein.
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